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Lsgeblati Ms ÄMgeufchwawach.

die Gemeinde -Vorstände der Landgemeinden.

^ Betrifft : Jullerlauö und Waldstreu.
S» ist festzestellt worden , daß in verschiedenen Gemeinden
weitgehende Erlaubnis zur Entnahme von Futlerlaub und
''reu aus den Staats - urd Gemeindewaldungen nicht ge-

b-k°««t ist. Ich ersuche daher nochmals um sofortige
»che Bekanntgabe.

«k Anträge stad ol, eilig zu behandeln.
R empfehle mit den König !. Oberförstrreien ei« möglichst

und schnelles Verfahren zu vereinbaren , damit auf die
■sofort entschieden werden kann.

“ ■ ' den 18 . August 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .r Dr . Jngenohl , Kreiideputierter.

8n die Herren Bürgermeister des Kreises,
el uche mir innerhalb 8 Tagen anznzeigen , wie viel

m Ihrer Gemeinde ist.
schwalbach, de« 18 . August 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Fugenohl , Kreisdeputierter.

-1 Lebensmittel
r » Preisliste Nr . 15 der ZentraleinkaufSgefellschaft

»»nfettec holl. Rahm.
1914  Sommerware

grüne ganze°°gkschälte
p-tsebohnen , weiße

aroni , lange
K - italienische

• •• fleiea , auch zur
un9 bon Hausbrot

»5 ,? ^ epte werde»
abgegeben

-7 p " ' grob
." ' vkamehl
"»Pulver i. Fass.

>Stücken

i« Paketen
"leise , i . Stücken

Mk

L.40

100  —
85 —

105 .—

100 .—

65 .—
70 .—
65 .—
2.10

Preis
für

2.10
110 .—

100
100

100

100

100
100
100

V«

1 .
100 Kg.

Original¬
packung

Lose Köpfe
v. 8 - 13  Kg.

Säcke von
100 Kg.

Kiste v. etwa
15 b. 50 Kg.
Säcke v.etwa
75 Kg. netto

Säcke v.etwa
100 Kg.

Faß v. etwa
100 Kg.

Pakete von
i /»  Kg.

Kiste v. etwa
45 - 50 Kg.

I netto
^dffentlicht.

Ii !° Originalpackung werden von mir vermittelt.
'L*  Gemeinde -Vorständen von dieser Ein-

-ttn °2 "j* 4 geschehen , vor allem im Interesse dev
^ . Bevölkerung Gebrauch zu mache». E « wird

^ Gemeinde ermöglichen lassen, diese Lebens
llchlag w kleineren Mengen abzugeben . Wird

der Handel mit dem Kleinverkauf betraut , daun muß sich der
Gemeivde -Borstaud die Contrvlle über die Preise Vorbehalten

"Ame an . daß man in diesen Fällen in der Regel mit5 °/ , Ausschlag auskommt
Langenschwalbach , den 13 . August 1915 .

Der Vorsitzende des KreiSausschuffeS.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl , Kreisdeputierter.

Das Proviantamt Frankfurt a . M . hat die freihändige
fff«« «?" l0M 6 ?"? c" euen Stnte  ausgenommen und können
^ " " eferuugen sofort erfolgen . Angebote bezw . Anfragen sind
£nrt»? V* t0t, M£ mtJ vatttfuvt “• M - Bockenheim oder an das
Ersatz -Magazin Frankfurt a . M , Ostgüterbahuhof . m  richten

Frankfurt (Main ), de« 12 . August 1915 . 9 8 ^
Proviantamt Frankfurt a . M West

Wird veröffentlicht.
Die gesamte Hafererute ist für den Kreis btfchlagnabmt.

, bon  ^ Qfec  lst den Proviantämtern  nur
^- stattet , wo die Verkäufer die Ware zur Stelle

« - haben , um sie unmittelbar im Anschluß an den
Kaufabschluß zu übergeben (Tageskäufe ). ’

®*e. Landwirte des Untertaun »skreifes werden von dieser
Einrichtung keinen Gebrauch machen können.
^ Gemeinden verfügbarer Hafer kann von den Ge-
meinde -Vorstande » bei der Landw . Zentral -Darlehenskasse in
Frankfurt angemeldet werden , und wird dann schnellstens ab¬
genommen . 1

Langenschwalbach , den 15 . August 1915 .
Der Königliche Laudrat.

I . B . : D r . Jngenohl , Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.

Zum Ankauf von Mobilmachungspferden hält die zweite
Remontierungskommlssion am Montag , den 23 . August 1S15
Vormittag « 97 * Uhr , auf dem Marktplatz drS städtischen
^EehhofS zu Mainz  einen Pferdemarkt ab.

Gekauft werden Pferde warm - und kaltblütigen Schlage»
? 5 15  Fahre «, Kaltblüter auch von 4 Jahren

ab . Mindestmaß 1,50 m Stockmaß . Die Pferde sind mit
neuem Halfter und zwei Stricken zu versehen.

Die Pferdebtsitzer . die ihre Pferde abgeben können , werden
etvgeladeu , diese auf dem Markte vorzuführen . Im allae-
meinen Jutereffe dev Vferdebrsitzer liegt e«, wenn möglichst
viel Pferde auf dem Markt freiwillig an die Heeresverwaltung
abgegeben werden , da nur dann zu hoffen ist, daß von einer
weiteren zwangsweisen Aushebung der Pferde abgesehen werdenuUU).

Vorstehende Bekanntmachung wollen die Herren Bürger-
meister des Kreise» alsbald wiederholt auf ortsübliche Weife
zur Kenntnis der Pferdebesttzer bringen und möglichst dahin
wirken , daß recht viele Pferde zu dem Markt aufgetrtebeawerden.

Langenschwalbach , den 18 . August 1915.
Der Königliche Lanbrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  KreiS -Deputterter.



Sttt • B -Kanntmachxog sieir ^ «schlagnahm«,
U -Idepflichi und » VN-f-ruxg »»« f-r-

“ ^ WÄmSB « ;
Altmaterial an Händler, Handlungen»sw. abgegeben waren

^ »" Rb»°^Ää »en°mch"d-n!" H«chsip-^ Äp "»»tx >i-»-w
W° di.,e- M-tUal dar! nur der H-chsip--» -°I°>d°-> »-»
b-M » fs, and

SKt. 1 — für Messing sowie

Händler̂versuchen̂miî Bblteferunz von »»>«

ch-n? L -iftr- M!»d i i- den Uebernahmepreisen nachS -
«,ch -„ge-nmm-n w« den: Mich"»« », „ ffe,„ »,« »-»,

TeeEsihtnen, Samoware, «uel-rdnl-n r --s,°-«°N--.
Menagen, M-sie-bänI-, «ahaftach-ra-si ° i, ^ an,-

Lch ?°r" ^ V «- ,̂ ^

,. we>.
»eben Rein Nickel-Gegenstände meinen Stempel . Rein Nickel
traae» «n!banl°,e» sind,» bewiMge», wenn Au«ba-i g'aub.
da» °°chg°w>.I-n wird, UnierR-in-M-Iftn, sind auchR°tg«i,
Tombak und Bronze zu verst hm.

^S ^ a-rtrXendeŝG«vercĥ mniando/̂ l ^ Ê E7 ^ ^
Freiherr v, Gall,  General der Infanterie.

Der Weltkrieg.
WTö. Große- Hauptquartier, tg. August (AM^

rrst-Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Angres und Souchez führte der Gegner ^

Abend einen während des ganzen Tages durch Artillerich

vorbereiteten Angriff durch. Erbrach  stellenweffem°L ' B
vordersten Gräben ein und hält in der Mitte de I«
abschnittes einen Teil noch besetzt, ist aber auf der
Front bereits geworfen. ,

3n den Vogesen erneuerte der Feind gestern seine rlij
nördlich von Münster gegen unsere Stellungen auf Lq .
und Schratzmännle. Nach vorübergehendem Vorduv J». ' r. flittnp’fnhf tft her®« lmg>

tO»i

ich-
beite

St

;ec

i:n

Bekanntmachung.
D,e durch« »ud---°t»b-,chlui -mn - 3, Juli p I - , mich °t<°

R-ichSsuU-rm»« ,»-»- «-«-» , °di--ich- » . kaäeu' uud

ääät.  srssv"

SSSsaRäSfeSi
usw.) zu richten.

R-rli« den 7 August 1915.
' ' Reich, futtermittelstelle. Sch arm er.

*

und (DMahMUlmrc. shuuj

in einzelne unserer Gräben auf dem LlUgekopf ist derÄ i-tig
dort überall zurückgeschlagen. Am Schratzmannle r,t der Li , g
noch im Gange. tziche

Oestlicher Kriegsschauplatz  j
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenir

Bei der Einnahme von Kowno wurden noch 80 Di jjie*
und 3900 Mann gefangen genommen. Unter dem̂
der Fortnahme von Kowno räumten die Russen ihm »m
langen gegenüber Kalwarja-Suwalki. Unsere Truppen
Weiter südlich erstritten deutsche Kräfte den Narev-W
westlich Tykocin und nahmen dabei 800 RüstenB

Die Armee des Generals v. Gallwitz machte FÄ UW
in östlicher Richtung. Nördlich Bielsk wurde die Bah» '
stok- Brest-Litowsk erreicht. 2000 Rnsten wurde«
saugenen gemacht. ,

Im Nordostabschnitt von Nowo-GeorgrewskB
unsere Truppen den Wrkwa-Abschnitt. 2 Forts W
front wurden erstürmt. Ueber 1000 Gefangene
Geschütze fielen in unsere Hand.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen $1

von Bayern.
Der linke Flügel treibt den Feind kämpfend!

und erreichte abends die Gegend westlich und
Mielejczyce. Der rechte Flügel, über den Bug bei
vorbrechend, warf den Gegner aus seinen starken
nördlich des Abschnitts und ist im werteren Bord,

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. 3Jl*i
Auch hier wurde zwischen Niemirow und Jan-U

Übergang von den verbündeten Truppen erzwM
Brest-Litowst druug-u »°»>I« - Trupp.» »°
(südöstlich von Janow) in die Vorstellung
Oestlich Wlodawa folgen unsere Truppen dein«
Feind. Unter dem Druck unseres Vorgehens ha
das östliche Ufer des Bug unterhalb und oberh,
geräumt. Er wird verfolgt.

Oberste Heeres!

tt

Wird veröffentlicht.
*«* » *+ •bm“-Ä5Ä,

g . B.: Dr. Jngenohl,  SreiSdeputierter.
* 18 Aua. (WTS Nichtamtlich)

dle Rasie» wie, -lgle
st>-,e r -si- '7 b.L,e . d» °Nachdem die Verorduuugeu de- Baede- cat- vom 2 3 » gegen eenen

1815 über die Regelung der KrtegSwvhlfahrtSpflege(R. G. Bl- I 1 Hauptangelpankte des «**»1
L us ? und 90m  23 . In » 1915 »-°-° - Ls °i« «»Ä ?si"» ' W B.. b. -d-l°- « >°A
ftAaeiuna (R « . Bl @ 467) ergangen sind, hebe ich mit dem , ^.N.-idwen. denn f->«. ■
N '- IM-L * . ,«* B--°-d- °- , -- meine W. E -» «»---
leg-nh.it-» b-lr-ste-de» «n°-d»u»»°» »°m
— 3b Nr. 3759/1619 — und vom 21. Juli 1915 so
Nr 15  617/6830 aus.

Frankfurt (Main ). 28. Juli 1915.0 1 Stellvertretendes Generalkommando
18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr v. Gall,  General der Infanterie

SSTSSBÄ Ä«;•-jäsJ
Straße nach Riga öffnen und den R'ß oett
^e Armee in drei getrennte Sippen zu ! *
Der Sonderberichterstatter de, . So»™0* ** ,
Hauptquartier. Naudean. betont daß Ko« ^

die Hände der Deutschen sauen würdeu ^
werde wohl Widerstand leisten, bis die R-st^

.können. Die Festung könne sich acht Mona



• Serlln , 18. Aug Ueber die Einschließung von Bre st-
iD»8l wird dem , B. auS dem Sriegkprefsequartiev
Ut ; Die Heeresgruppe Mackensen hat sich nunmehr auf
Meite der schweren Geschütze, dem südwestlichen Gürtel von
»̂'LitowSk  genähert. Der Bug wird bereits an meh-

«Stellen von deutschen Truppen überschritten. Teile der
Nizriippr Hindevburg drücken die russische Front westlich

Hikük durch.
inM «Berlin,  19 . Aug Wie der „Boss. Z it." au» PeterS-
A« ki, gemeldet wird, hat der russische Minister de» Innern

.. ,1 Me Souverneure angewiesen, die Listen des Landsturms
™ »eiten Aufgebots  aufzustrllen und bis Mitte August rufli-

« Stils dem KriegSm nisterium einzusmden.
icAij «Berlin,  18 . Aug. Rund 4 1/, Millionen Flücht-

Litz gge auS Polen und den nordwestliche» Gouvernementsbe-
{im b sich, wie die „BoffZ it." aus Petersburg meldet, gegen-
D£r g. ittig in Petersburg, Moskau Kiew und Charkow.

betäl «Sristiania,  18 Aug. (WTB. Nichtamtlich.) De nor-
Me Postdirektion teilt mit : Dcs deutsche Untersee-
sot, dar gestern den Dampfer „Haakon 7," auf der Fahrt
ch England anhielt, befahl ihm, alle Drucksachen und Pakete

enil! ^ Eaglaud, Frankreich, Italien und cllm deutschfeindlichen
g m lünien über Bord zu werftn Die Brtespost und Wertpost

' nie an Bord des Unterseebootes genommen. Außer der
megsiche» Pest führte der Dampfer sieben Säcke Briefpost

ihND»Dänemark nach London mit.

Vermischtes.
-Hambach,  16 . Au». Der Pionier Emil Limbart

ier hat am 4. August in Galizien die Hessische Tapfer-
Redaiüe erhalten.
London,  18 . Aug. (WTB. Nichtamtlich.) Aus New-

' toirb gemeldet: Leo Frank,  der vor zwei Jahren ein
b-ilmädchrn in MtlledgcvMe in Georgia ermordete  und
i fc:m Gouverneur zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
"k‘i war, wurde von 25 bewaffneten Männern au« dem

>«ir herauSgeholt und an einem Baume aufgehängt.

Treue um Treue.
Ein Roman aus Transvaal

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
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Mitbürger!
M  deutsche Volk hat im Lause der ersten 11 Kriegsmonate
1 über

eine Milliarde Mark Hold
Wank getragen. Dadurch find wir die Lage versetzt

. unsere finanzielle KriegSrüstuvg in einer Weise auS-
Ren, daß un» dcs gesamte feindliche Ausland darum be-

Erst jetzt wird in Frankreich der Versuch gemacht,
°Beispiel uach zuahmen.

Mitbürger!
dafür, daß wir dev großen Vorsprung vor dem Feinde

- Tragt jede» Goldstück ohne Ausnahme zur Reichs-
Denkt nicht, daß e» auf da» eine Goldstück nicht an-

Wollte jeder Deutsche nur ein Zwanzigmarkstück zurück-
so würden fast l 1/» Milliarden Mark Gold nicht zur

a»k kommen.
ist sür jeden Mitbürger eine heilige Pflicht, unter Ein-

l d« gauzen Persönlichkeit das Gold zu sammeln und e»
«ichsbank zuzuführev. Jeder Bürger hat Gelegenheit,
°ie Sammeltätigkeit dem Baterlande einen wertvollen

' iu leisten, ohne daß er ein Opfer zu bringen braucht,
livstaustalt wechselt da» Geld um. Wer e» direkt zur

"k schicken will, dem werden die BersevdungSkosten ersetzt.
Billiarden Hold sind noch im Werkehr.

scharf deshalb »och immer der Anspannung aller Kräfte,
oiiesenbetrag zu sammeln.

Mitbürger! Helft zu einem vollen
folge; bringt jedes Stück herbei!

Heffenllicher Wetterdienst.
»sichten für Freitag, den 20. August 1915.

.. aber vorwiegend wolkig und trübe, Regenfälle,-kühleWinde.

„lind warum haben Sie Ihr Vaterland und Ihr Metier

Frage ihn das nicht, Cronje," legte sich jetzt Pieter van
±\<ooff ins Mittel , „laß Dir daran genügen, daß ich rmt memer
Ehre und meinem Kopf für nieines Adjutanten Ehrlichkeit

^arte,',2a § genügt mir , Mijnheer . Ich habe für Sie einen
Auftrag , den iw für wichtig genug halte , um ihn zu gleicher
»cit als eine Auszeichnung fiir Sie zu schätzen. Vorher aber
muß ich Sie mit der Kriegslage bekannt machen. Sitzen wir
ab, Mijnheers , und nehmen Sie Ihre Karten zur Hand ."

Der General sprang gewandt vom Pferde , alle zogen ihre
Karten aus der Tasche, und Cronje stieß aus seiner kurzen
englischen Pfeife mächtige Rauchwolken in die heiße, glühende

£ll *t‘ Also hören Sie , Mijnheer : Unsere Patrouillen haben
uns gemeldet, daß Lord Methuen mit seiner gesammten
Macht, die ihm zur Verfügung steht, die Offensive ergriffen,
ohne sich vorher informirt zu haben, wie wir stehen und wiü
stark wir find."

„Es handelt sich also um eine zwangsweise Rekognos-
eirung des englischen Generals ?"

„Jawohl , so fasse ich das auch auf."
„Warum aber setzt er dann seine gesammten Kräfte ein,

wo die Lösung doch einfach durch eine geschickte Offiziers¬
patrouille hätte erreicht werden können."

„Das weiß ich nicht, Mijnheer, ich weiß nur , daß der
Feind einen schweren Fehler gemacht hat , den wir pflicht-
mäßig ausnützen müssen, und weil Sie gerade von der Ossi-
zierspatrouille sprechen, so habe ich Sie dazu ausersehen, mit
einigen unserer jungen Leute so weit vorzureiten, als Sie
irgend können, sich aber immer so zu bewegen, daß Sie jeder¬
zeit an der Bahn eine telegraphische Station zur Verfügung
haben. Ich will über Alles schnell und ausgiebig unterrichtet
sein, was sich im Vorgelände zuträgt , und ich bevollmächtige
Sie , jede Ihnen begegnende Patrouille im schnellsten Tempo
mit Ihren Meldungen an mich abzusenden. Sind Sie muthig,
Mijnheer ?"

„Ich weiß es nicht, General , ich weiß nur eins : daß,
wenn man mir befiehlt, in die feindliche Stellung hineinzu¬
reiten , daß ich das thue, ohne mit der Wimper zu zucken.
Wenn Sie mich ganz genau kennen lernen wollen, so liegt
mein Charakter in drei mir von meiner Jugend angewöhnten
Grundsätzen, die ich nie und nimmer verleugnen werde."

Ueber das eiserne Gesicht des Generals zuckte ein gemüth-
liches Lächeln und einen Augenblick konnte man sehen, daß
der gewaltige Kriegsherr doch auch am Lagerfeuer der ge-
gemüthliche treuherzige Bur sein konnte, als den ihn seine
Kameraden und Freunde in Friedenszeiten schätzten.

„Sie machen mich neugierig, Mijnheer , auf Ihre Grund¬
sätze." . _

„Nun denn, mein General : Ich betrüge nie eme Frau,
verweigere nie Satisfaktion und ergebe mich nie."

„Na , auf die drei Grundsätze können Sie es wagen.
Pieter , Du bleibst bei mir . Damit aber einer der würdigen
van t'Hoffs die Ehre des großen Auftrages , den ich augen¬
blicklich vergeben habe, theilt, soll Dein Joris mit Mijnheer
von Rieneck reiten ."

„Ich danke Dir , alter Frund , im Namen meines Sohnes ." '
„Wann befehlen Sie , General , daß ich reite ?" »
„Sobald Sie können." s
„Das heißt sofort."
„Ja , für einen jungen tüchtigen Reiter ist der heutige

Marsch keine Anstrengung . Ich werde jetzt die Männer für
die Patrouille befehlen, dann können Sie zu einem kleinen
Imbiß mein Gast sein und dann erwarte ich, daß Sie Ihr
Nachtlager heute Abend am Modderflusse ausschlagen. Aber
halten Sie die Augen offen und suchen Sie vor allen Dingen
am morgigen Tage die Station Belmont zu erreichen,Methuen
marschirt ohne Gepäck und ohne Train ."

„Welche Nachrichten, mein General , haben Sie von den
Patrouillen über die Stellung des Feindes ?"

„Wir wissen nur, " antwortete Cronje, „daß Methuen aus
einer Nothbrücke den Oranjefluß überschritten hat ."

„Dann müßte ich eigentlich heute Nacht in Belmont sein,
aber fünfzig Kilometer kann ich kaum noch reiten ."

„Sie können thun nnd lassen, was Sie wollen, Graf , Sie
haben jetzt Ihren Befehl und Sie wissen, daß derartige Befehle
stets nur ganz generell gegeben werden können. Ueber die
Einzelheiten müssen Sie selbst entscheiden, wenn Sie an Ort
und Stelle sind."

„Zu Befehl, mein General ." .. - _ .
(Fortsetzung folgt .)



Familienunterstützungen
flttb Freitag , den 20. d. Mts ., Vormittags , auf der Bürger-
meisteret iv Empfang zu nehmen.
1323 Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Am Samstag , den 81 . d Ms , nachmittags 4 Uhr, im

Gasthvf „zrm Lindenbruvnen" hier
9 Anzüge, 3 Ueberziehrr, 9 Hüte, »ragen, Spazier-
stöcke, Stiefel , Gummischuhe, 1 Patevtkvffer und
2 gelbe Koffer, (alles wenig gebraucht.)

Langenfchrvalbach, den 19. August 1915.
1324 G Kahn , Gerichtsvollzieher.

reichhaltigste , interessanteste
und gediegenstezeliscüril!»m Meiniier-Züchter

ist um! bleibt die vornehm illustrierte
>W

BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str. 71.
In der Tier - Börse  finden Sie alles Wissens¬
werte über Geflügel . Hunde , Zimmervögel,
Kaninchen , Ziegen , Schafe , Bienen Aquarien,

t.artenban , Landwirtschaft nsw . nsw.
Erfolgsicheres Insertionsorgan,

pro Zeile nur 20 Pf., bei Wiederholungen hoher
Rabatt.

ADOnnemenfSpreiS: für  Selbstabholer auf der Postnur 78 Pf., frei Haus durch
die Post nur 90 Pf. pro Vierteljahr.

Verlangen Sie Probenummergratis und franko.
Inserate nimmt die Expedition dieses Blattes

„ zu Originalpreisen entgegen.

a
9
r
9
9
9

Ä
Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegs¬

schauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmaterial. Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Kriestskarten-Atlas
vereinigt- enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz
3. Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5- Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan)

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Daidanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Uebersicht und leichte Orientierung ) Details
wie: Festungen, Kohlenstationen rc. erhöhen den Wert der
Karten. Der Atlas ift dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschloffene Kartenmatertal wird vor
allen Dingen unseren Braven

EE== im Felde -  -
willkommen sein. Preis M. 1.50.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des .Aar -Wo  i < n'

Langenfchwalöach.

Danksagung. 1/
Allen Verwandten, Freunden und Bekannt!,!

sprechen wir für die vielen Beweise herzlicher DA
nähme bei dem herben Verluste unseres lieben«I
vergeßlichen Sohnes und Bruders

u d
sywie Herrn Lehrer Kircher und den Schulkindmi
und für die schönen Blumenspenden, unseren herz-I
lichsten Dank.

Adolfseck, den 19. August 1915.
Familie Georg Catta.1322

Empfehle mtin Lager in fettigen

Geschirren für Pferdeu. Rindviei
sowie alle Stallutenstlien.

Unterkummete stus fertig zum Einpassen.
PH . Reiches

Tel. 140 Satil -rmnster.

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis,
zur Herbstaussaat jetzt schon

AmoniakSuperphospl(Weh,

tu genügender Menge vorrätig habe und verkaufe darML a
den vom Kgl. LandratSamt offerierten Preisen. k

I, Dernbach, Zollhausnicht

Die Gisenhandlmig
die

»ott Ludwig SSenft  in HahnA
«npfiehlt zu billigste « Preisen sehr großer

"̂ Träger, |_J Cise«, Stabeisen, AW
«artenpfosteu , Drahtgeflechte in jeder

«nd Starke, Stallsaute«, Kuh- «. Pferde«!
Kaufen, ausmechfelbare Kettenhaite

Sinkkasten. Sch achtrahme«.
Alle landwirtschaftlichen Masch"

tzäckselmaschinenmefier «. Rübenschneider —-
2529  in allen Grüßen vorrätig.

me ti
1 v
al

di

s
zu

Kunst-Honig-
Pulver

„Apis“
Zu haben:

Adler -Apotheke.1326

Zwei Schwestern
oder Jreundinnen werden
für 2 neben einander liegende
Billen für Küchen- und Haus-
arbeit gesucht. Meldungen mit
Zeuguiffen über bisherige Tätig¬
keit an
1307 Frl . Kaempf,
Nieberiugrlheim (Rheinhefsen.

Wegzug-Halber

Wohin
bestehend aus 3 Zi»
mit Zubehör and
vermieten.
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Gute

Speifekai
Zentner 6 M , A
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